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',Anlagen gwtfe r
Ist eine neue MIBA-Broschürenreihe, die in Format,
Aufmachung, Qualität der Großfotos usw . der
REPORT-Reihe entspricht und eben wegen dieser
REPORT-Reihe ins Leben gerufen werden mußt e l
Die positive Resonanz auf die inzwischen erschie-
nenen REPORT-Nummern mit den (bisher in der
Fachliteratur beispiellosen) Anlagen-Großbild-
Reportagen hatte u . a . zur Folge, daß uns noch
mehr Anlagenberichte zugingen, die zum großen
Teil qualitativ und umfangmäßig einer Großbild-
Reportage würdig sind, und die in der MIBA allein
schon platzmäßig nicht zum Tragen kommen kön-
nen . Die REPORT-Reihe dagegen ist an sich für
andere Zwecke gedacht als nur über Anlagen zu

berichten, so daß die Schaffung einer neuen
MIBA-spez111schen Publikationsplattform nicht mehr
zu umgehen war . Wie der Titel schon andeutet,
werden in dieser neuen Reihe die unterschiedlich-
sten Anlagen ,.Revue passieren° - womit wir ge-
treu unserem bewährten MIBA-Stil versuchen,
jedem Geschmack gerecht zu werden und für
jeden etwas bringen . Ganz abgesehen davon, sind
praktisch in jeder Anlage, gleich welcher Bahn-
größe, irgendwelche Anregungen enthalten, die (im
positiven Sinn) verwertbar oder abwandelbar sind
oder - falls negativ empfunden - die Kritik her-
ausfordern oder gar zu einer (verbesserten) Alter-
nativlösung reizen.

In diesem Sinne sind wir sicher, daß auch die
„Anlagen Revue" Ihre Zustimmung finden wird und
wünschen gute Unterhaltung und zahlreiche Anre-
gungen bel der Lektüre der ersten Ausgabe (der
bereits in Bälde eine zweite folgen wird)1

WeWaWfmm

Der Inlandsauflage dieser Ausgabe ist ein Werbeprospekt der Franckh'-

schen Verlagshandlung beigelegt, den wir Ihrer Beachtung empfehlen .
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♦ Abb . 1 . Verkehrsgewühl und Menschengetümmel : der
Zirkus ist da!

75 wilde Tiere, 300 Menschen
und 60 Fahrzeuge . . .

gehören zu dem H0-Zirkus von _Direktor" laques
Port aus Gentillv'Frankreiclr . Mittelpunkt des ganzen
,.Spektakels " ist das 50 cm lange, 25 cm breite und 15 cm
hohe Zelt aus bunt bedruckter Pappe, das Herr Pore' bei
einem Zirkusbesuch erstand . Fs paßt grüßenmäßig zum
f10- .Maßstab. so daß beim Aufbau des Zirkus' handels-
übliches Material verwendet werden konnte . So entstanden
die Fahrzeuge und Käfige größtenteils aus Roco- und Wi-
king-Teilen, und die Figuren sind fast alle den preiswerten
Großpackungen Nr . 325-32: von Preiser entnommen und
vom Erbauer selber bemalt, _Farblich nachbehandelt - wur-
dest auch sämtliche „Miniatur-Bestien_, wobei bis auf die
Preiser-Löwen und -Tiger alle Tiere den sog . _Zoo Sets "
iNr, 1 u . 2 : von Airfix entnommen wurden, in denen sich
Bären, Känguruhs, verschiedene Affenarten usw . finden (als
kleiner Tip für Gestalter mit ähnlichen Antbitioneu(.

Abb . 2 . Lama, q ionuadare und Elefanten auf dem Weg ins Zelt . Der Lautkäfig wurde aus
einem Vollmer-Maschenzaun gebogen.
Abb . 3_

	

Vom Fernsehen gefilmt : Auftritt von Unterhaftungskünstlern

	

Abb . 4 .

	

Kasse und Eingang ins Zelt ; rechts daneben das Pinguin-
Vivarium (umgebauter Roco-Lkw) .
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ci uL oa, nc Nummern mit
einer 0 .1 mm-Feder aufgemalt.

Herbert Wachert,
Baunatal Arhiunddreiliig plus Fünfzig = Sichcnundiünfzig . ..
. . . ist im vorliegenden Fall kein Rechenfehler,
sondern das Rezept zur Anfertigung eines
BR 57-Modells in N-Größe, kombiniert aus den
Fleischmann-piccolo-Modellen der BR 38 und
BR 50.

Von der 38 werden Kessel, Führerhaus,
Steuerung und Triebtender „beigesteuert" ; das
komplette Fahrwerk stammt von der 50 . Natür-
lich sind noch einige Änderungen an den Bau-
teilen nötig : im einzelnen geht der Umbau so
vor sich:

Der 50-Fahrwerksrahmen ist vorn und hinten
zur Anpassung an die Länge der Kessel/Führer-
hausgruppe der 38 zu kürzen . Vorn wird dann
ein Schlitz zur Aufnahme eines Kupplungs-
kastens (aus der Bastelkiste) eingefeilt . Die
Kontaktplatine der 50 wird ebenfalls über-
nommen ; hier ist lediglich die Drossel zu ent-
fernen und durch eine kleine Drahtbrücke -zu
ersetzen (Abb . 3) . Damit sind die Arbeiten an
der 50 schon beendet.

Von der 38 wird bis auf den Fahrwerks-
rahmen mit Treib- und Kuppelachsen, das Vor-
laufdrehgestell und die Kuppelstange alle s
benötigt . Am Kessel werden die Windleit-
bleche, der hintere Dorn und der Oberflächen-
vorwärmer auf der Lokführerseite entfernt
(Abb . Z . Die an der Stelle des Oberflächen-
vorwärmers entstandene Lücke wird mit einem
Abfallstückchen Plastik ausgefüllt und farblich
nachbehandelt ; damit ist die Kesselpartie be-
reits fertig.

Am Führerhaus werden die abgerundeten

unteren Teile der Seitenwände entfernt und
die Stirnwand etwas verjüngt ; die Seitenwand-
teile werden dann, ohne die Rundung, etwas
mehr zur Fahrzeugmitte liegend wieder ein-
geklebt . An der Unterseite - etwa in Höhe
des Stehkessels -- wird Mn Kunststoff-Abfall-
stück eingeklebt, in das die (durch die hintere
Bohrung des 50-Fahrwerks geführte) Befesti-
gungsschraube greift.

Sodann wird die gesamte Kessel/Führerhaus-
gruppe mehrmals mit Kibri-Flüssigkleber über-
strichen, der durch sofortiges Überblasen
zum Verdunsten gebracht wird ; dies nimmt
dem Modell den unrealistischen Glanz und läßt
es etwas matter erscheinen . Damit sind die
Arbeiten am Oberteil der Lok bereits beendet.

Nun zum Fahrwerk : Der Steuerungsträger
der 38 wird auf Höhe der Steuerungsschwinge
abgeschnitten . Beim anschließenden Aufkleben
des Trägers auf die Kontaktplatte der 50 ist ein
schmaler, dünner Streifen Plastik unterzukle-
ben, um die Steuerung an das Fahrwerk anzu-
passen . Die Anpassung in Längsrichtung muß
durch Probieren ermittelt werden, was aber mit
etwas Geschick keine Schwierigkeiten bereitet.

Der zuvor vorsichtig abgesägte Lampenträger
des 50-Fahrwerks wird nun unten etwas ab-
gefeilt ; er muß eine Höhe von insgesamt ca.
G,5 mm erhalten . Die linke Seite des Lampen-
trägers wird „entladkt" und der Lampenträger
auf den Steuerungsträger aufgeklebt (Abb . 1).

Die Verklebungen führte ich übrigens mit
„Greenit" aus und bin damit sehr zufrieden;
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dieser Kleber bietet die Möglichkeit der Kor-
rektur der Klebestelle innerhalb 5- 10 Minuten,
was in diesem Falle sehr günstig ist.

Die Verbindung zur Lampe wird mit Hilfe
von Kontaktstreifen hergestellt, die von der
Kontaktplatte der 38 gelöst werden . Die Strei-
fen werden passend gebogen, auf den Steue-
rungsträger aufgeklebt und liegen federnd am
Lampenträger und am Lampensockel an . Die
Verbindung zur Kontaktplatte erfolgt durch
direkte Lötverbindung (Abb . 1).

Abb . 3 zeigt das Fahrwerk noch einmal von
oben ; gut zu erkennen sind der Kupplungs-
kasten vorn, der Lampenträger eilt Kontakt-
streifen und die Brücke an Stelle der Drossel.
An der Tender-Frontseite erkennt man die
(flexiblen) Nachbildungen der Tenderklapp-
türen ; es handelt sich hierbei um zwei Streif-
chen einer Plastik-Einkaufstüte (innen weiß,
außen schwarz).

Es bleibt nun noch die Verbindung zum Ten-
der . Die Tenderdeichsel kann etwas gekürzt
werden . Ich nahm diese Kürzung durch mehr-
faches Kröpfen vor ; sicher keine besonders
elegante Lösung, die aber den Vorteil hat, daß
der Abstand leicht korrigiert werden kann.

Nach dem Anlöten der Kabel zum Motor und
dem Aufsetzen des Kessels kann das Modell

nun seine ersten Runden drehen . Die Lok läuft,
dank des unveränderten Fleischmann-Antriebs
im Tender und des fast original übernommenen
Fahrwerks, sauber und ruckfrei durch die klein-
sten Radien (192 mm) und vermittelt m . E.
einen guten Eindruck ihres Vorbildes.

Abb . 2- Das fertige N-Modell der ,.57', zusammenkomponiert aus dem gekürzten Fahrwerk einer „50" und
dem modifizierten Aufbauten einer „38", von der auch der Triebtender stammt . Daß eine „57" einen vier-
achsigen Tender hat, ist übrigens nicht vorbildwidrigl

Abb . 3 . Das abgeänderte 50er-Fahrwerk von oben ; man sieht u . a . den Kupplungskasten (zwischen den
Zylindern), den Lampenträger (siehe Abb . 1) und die an den Triebtender angesetzten „Türenklappen"
aus flexibler Plastikfolie, die den Lol«Tender-Abstand optisch verringern (s . Abb . 2),


